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Vorwort

Die Rechtschreibung scheint wie in Stein gemeißelt zu sein. Wie lange und wie 
intensiv und mit wie vielen Kontroversen die Sprachgemeinschaft und die 
Sprachwissenschaftsgemeinschaft an der Herausbildung eines Schriftsystems 
gearbeitet haben und weiter arbeiten, das das Deutsche optimal visualisiert, 
kann jedoch gar nicht hoch genug eingeschätzt werden. 

Im vorliegenden Band habe ich versucht, einen Einblick in diese Arbeit zu geben, 
ohne dass eine vollständige, alle Perspektiven einbeziehende Darstellung erreich-
bar gewesen wäre. Ziel war es, die wichtigsten konzeptionellen Entwicklungslini-
en der Erforschung des Schriftsystems des Deutschen aufzugreifen und so zu 
ordnen, dass die wichtigsten Teildisziplinen der Schriftlinguistik sichtbar und die 
wichtigsten Forschungspositionen auch in ihrer Genese nachvollziehbar werden.

Wie wichtig es ist, den Diskurs über die Schrift fachlich angemessen zu führen, 
haben spätestens die öffentlichen Debatten rund um die Orthographiereform 
von 1996 deutlich gemacht, die überwiegend emotional und allzu oft ohne Sach-
verstand geführt wurden, statt die fachlichen Probleme zu benennen. Ähnliches 
gilt für die Diskussion über den Schriftspracherwerb, die noch viel zu häufig von 
allgemeinpädagogischen Überzeugungen statt von Sachargumenten geleitet ist 
und in der die Rechtschreibung noch viel zu häufig als Störfaktor für einen rei-
bungslosen Schriftspracherwerb gilt, statt die Potenziale des Systems für einen 
störungsfreien Auf- und Ausbau schriftsprachlicher Kompetenzen zu nutzen. 

Wenn der vorliegende Band einen Beitrag dazu leisten kann, das Schriftsystem 
des Deutschen und das Ringen um seine angemessene Beschreibung besser ver-
stehen zu lernen und damit auch die Debatten über die Rechtschreibung und 
über den Schriftspracherwerb zu versachlichen und zu dynamisieren, wäre viel 
erreicht. 

Die Möglichkeit, diesen Versuch überhaupt zu unternehmen, verdanke ich 
Prof. Dr. Ulrich Schmitz und Prof. Dr. Klaus-Peter Wegera, die nicht nur den 
Impuls für die vorliegende Publikation gegeben haben, sondern die Entstehung 
des Bandes auch mit größter Geduld und mit dem größten Wohlwollen begleitet 
haben. Danken möchte ich auch Dr. Carina Lehnen für die umsichtige Bearbei-
tung des Manuskripts und die zuverlässige Begleitung während der Drucklegung. 

Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen meines Kolloquiums haben mich bei der 
Identifizierung wichtiger Register- und Literatureinträge unterstützt. Meine Mit-
arbeiterin Iryna Honcharyuk und mein Mitarbeiter Johannes Kozinowski haben 
mit großer Zuverlässigkeit wichtige technische Aufgaben übernommen, die 
selbst umzusetzen ich mich außerstande gesehen habe. Dr. Tilo Reißig hat wie 
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immer mit großer Kunstfertigkeit Abbildungen nachbearbeitet und seinen Sohn 
Luis dafür gewinnen können, für zwei Abbildungen Modell zu sitzen. Ihnen allen 
gilt mein herzlichster Dank.

Hildesheim, im Dezember 2023
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